
Calwer enblatt.
Amts und JntelligeuzblaLt für de» Bezirk.

Nr ». 73- Mittwoch 5. Okt. 1655.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Nachbeuannte Personen wandern
nach Erfüllung der ihnen verfassungs¬
mäßig obliegenden Verbindlichkeiten
nach Nordamerika aus:

Karl Kemps , led . Bierbrauer von
Calw.

Johannes Mathis , Maurer mit Fa
milie von Zavelstein.

Martin Kustercr mit Familie von
Altbnrg.

Friedrich Scböttle , Schreiner mit
Familie von da.

Den 3 . Okt . 1853.
K . Obcramt.

Fromm.

H . Aus der Gantmasse des Friedrich
Aus der Ganlmasse des Jung Mi - lGanzhoru , Taglöhners dahier , wird

chael LötterleS Witlwc dahier kommtldessen Liegenschaft , bestehend in

T e i n a ch.
(LicgenschaftsVerkäuse ) .

1
Die zur Gantmasse des Franz Kost,

Maurers dahier gehörige Liegenschaft,
bestehend in

der Hälfte an einer zweistockigtcn
Behausung unten im Thal u.

- au einer Scheuer dabei
2 Brt . 22 R . Aker am Zavcl-

steincr Berg
1 Mrg . Wald und Baufeld da¬

selbst und
2 Vrtl . 22 Rth . Wiesen im Tei-

nachthal auf Liebelsbcrger Mar-
gung

wird am
Dienstag den 8 . Nov.

Vormittags 8 Uhr
auf dem RathhauS in TUnach m
Ausstreich verkauft.

die im Wochenblatt vom 30 . April j
und 20 . Juli beschriebene Liegenschaft
am

Dienstag den 8 . Nov.
Vormittags 9 Uhr

wiederholt in Aufstreich.1!l.
Ferner wird am

Dienstag den 8 . Nov.
Vormittags 10 Uhr

aus der Gantmassc des Jakob Fried¬
rich Nitlmaun , Küblers die Liegen¬
schaft wie sic im Wochenblatt vom 28.
Mai und 27 . Juli enthalten ist , lezt«
mals in Ausstreich gebracht.

Kaufslicbhaber werden Ungeladen.
Den 1. Okt . 1853.

Schuldheißeuamt.
C . F . Kerlcr.

A i ch h a l d e n.
(LiegenschaftSVerkauf ) .

Gebäuden
die Hälfte an einer kleinen zwei¬

stöckigen Behausung bcimBrun-
iitn , mir Stallungen unter ei¬
nem Dach , BVA . 150 fl.

an einem Scheuerte aussen im
Dorf , 6 fl.

Wiesen
V- V - Weniger ) Rth . zwischen

der Holzgasse und I . Waide-
lich , Anschl. 60 fl.

2 V . ins Stahlen Lehen 100 fl.
Altburger Markung

Aker
1 M . 1 V . 11V - N . aus der

obern Halde , 100 fl.
öffentlich versteigert.

Der Verkauf findet am
Montag den 2i . Okt.

Vormittags 9 Uhr
in deS Schuldhcißen Wohnung statt,
wozu die Kaufslicbhaber mit obrig-

DaS in Nro . 68 des Calwer Wo - keitlichen Vermögens - und Prädikats-
chcnblaltS näher beschriebene Anwesen
des Georg Großmann von Oberwci-
fler Oflrd am

Samstag den 8 . Okt
Nachmittags 2 Uhr

!zum dritten und leztenmal auf dem
RathhauS dahier zum Verkauf gebracht
werden . Liebhaber mit Prädikats - u.
VcrmögenöZeugiussen versehen werden
eingeladen.

Den 25 . Scpt . 1853.
Schuldheißeuamt.

Keck.

A l z e n b e r g.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

zcugnissen versehen . Ungeladen werden.
Schuldheißcnamt.

Bayer.

Oberamtsgcricht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannten Gautsachcn wird
die Schuldcnliquidation zu der bezcich-
ncten Zeit vorgenommen werden.

Mau fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekauntmachunng
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

1) Friedrich Ganzahoru,.  Tag¬
löhner in Alzenberg , und dessen
Ehefrau Anna Marie , grb . Er-
hardt,
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Samstag den 29. Okt.
Vormittags8 Uhr

zu Alzenberg;
2) -s Ackatius Wackele,  gewese¬

ner Bäcker in Ncnbulack,
Montag den 31. Okt.

Vormittags8 Uhr
zu Neubulack;

3) Johann Georg Weiß,  Holz¬
bauer in Neuweiler, und dessen
Ehefrau Christina. g-b. Hauser,

Mittwock den 2- Nov.
Vormittags8 Uhr

zu Neuwciler.
Ten 26. Sept. 1853.

K. Oberamtsgerickt.
Ebenspergcr.

Außeramtliche Gegenstände.
E a l w.

Das mittlere Logis in meinem
Hausantheil im Zwinger ist bis Mar¬
tini zu vermiethcn.

Ehristof Widmann.

D e cke n p f r o n d.
Zur  ein noch wenig ciugelernteS,

übrigens fäbiges und bildsames ver¬
waistes Mädchen von 16 Jahren
sucht der Unterzeichnete einen Dienst
als Kindömädckcu, oder Gehilfin ne¬
ben einer HauSmagd, vorzugsweise in
einem Hause, wo man fick auck der
weitern christlichen Erziehung des Mäd¬
chens, deren sie noch bedarf, annäbme,
nach dem Worte des Herrn Matth.
10, 5. Wer ein Kind aufuimml in
meinem Namen/der nimmt mich auf.
Auf Anfragen ist zu näherer Auskunft
bereit

Pfarrer Denk.

T e i n a ck.
(SeilerhandwerkszeugVerkauf).

Der Unterzeichnete verkauft seinen
im besten Zustand befindlichen doppel¬
ten Seilerhandwcrkszeugi» möglichster
Bälde; derselbe kann bei Müller Ni-
vinius dahier jeden Tag einqeseben
werden, und bittet um möglichst bal¬
dige Liebhaber.

Ir . Roller - Seiler
- bei Müller NwiüiuS.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Nene regelmäßige Postschiffslinie zwischen

Havre und New Nork.
Die amerikanischen Postschiffe der Herren

I . Barbü L5 Mvrisse Ln Havre
fahren das ganze Jahr hindurch ununterbrochen am 9 , 19. und 29. jeden
Monats und können Akkorde zu den billigsten Preisen sowohl über Mann¬
heim  als über Straßburg  bei mir abgeschlossen werden.

Der legitimirtc Bezirks-Agent
Wilhelm EnSlin in der Ledergasscin Calw.

Stuttgart.  So eben ist erschienen:
Volkskalender für Sas Jahr L83 L.

Dritter Jahrgang.  ^Mit der amtlich ausgegebenen Zeitrechnung und dem monatlichen und al¬
phabetischen Marktverzcichuiffe.

Unter Mitwirkung seiner Freunde herausgegebrn vonE . Snskind.
Preis des Kalenders von 6 Bogen mit Umschlag per Duzend roh

?52 kr. , geh. 56 kr. ; gegen Baar  per Duzend roh 48 kr. , geh. 52 kr. ;
einzelne Eremplare geh. 6 kr.

Außerdem erschien eine kleinere Ausgabe von 3 Bogen, die Zeitrech¬
nung, das monatliche und alphabetische Marktverzeickniß, Haus- und Land-
wirthschastlickeS und einige weitere Blätter belehrenden und unterhaltende,i
Inhaltes in sich fassend, per Duzend roh 26 kr., geh. 28 kr.; gegen Daar
per Duzend roh 24 kr., geh. 26 kr; einzelne Eremplare geh. 3 kr.

Die günstige Aufnahme, welche unser Volkskalender seit 2 Jahren
gefunden, veranlaßt uns djeßmal eine stärkere Auflage in zweierlei Ausgaben
bereit zu Hallen Inhalt und Ausstattung werden den Anforderungen, wel¬
che au eine vielgclcseue Volkssckrift gemacht werden, entsprechen.

Ges. Bestellungen wollen franko  gemacht werden bei der
Buchdruckerei von L. Kienzl er  in Stuttgart.

C a l w.
Im Hause des Unterzeichneten wei¬den

Mittwoch den 5. Okt.
Nachmittags2 Uhr

eine Partie guter Fässer von Vr bis
9 Eimer Gehalt im Aiifstreick verkauft.

Dr. S chü z.

Calw.
Kleine und kranke Erdbirnen kauft

Tuckmacker Wockele
im Zwinger.

C a l w.
Ein Logis hat bis Martini oder

Lichtmeß zu vermiethcn
Wagner.  Sattler.

Calw.
Beck Schneider  hat sein obe¬

res Logis bis Martini oder Lichtmeß
zu vermiethcn.

Calw . .
Beck Sch neidrr  schenkt Most

aus die Maas um 4 kr.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

200 fl. bei der Gemeindcpflcgc Hir¬
sau. , .

C a l w.
Da wir verschiedener Ursachen we¬

gen vor unserer Abreise nickt von al¬
len unsern guten Freunden und Be¬
kannten persönlich Abschied nehmen
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konnten , so sagen wir ihnen hiemit
aus diesem Wege ein herzliches Lebe
wohl.

Matthias Edelmann
aus Weißenstein.

Marie Wildbrett.

«OOGGOOGGOOGG -KO
G K
G Calw.  G
H Einladung . G
K Alle diejenigen , welche im K
G Jahrgang 1803 geboren sind , G
K werden auf nächsten Sonntag G
O den 9 . Okt ., Männer und G
G Frauen auch andere guteFrcun - «A
G de zu einem Glas guten Wein G>
G höflichst eingeladen zu Speis - G
K wirth Hammer in der Badgas - G
G se. G
G G

Jahre alte Faßdaugcn,  so wie
eine Mostprcsse,  fast ganz neu,
nebst Zugehör , und eine sehr zweck¬
mäßig eingerichlete Obstdörre zu ver¬
kaufen.
- '' Schulmeister Schittenhelm.

'

Thermometer einer alten
Jungfer.

löteö Jahr : Aengstlichkcit beim Ein¬

tritt in die Welt und für die Aufmerk¬

samkeit der Männer.
16tes „ Man fängt an , eine Idee

von einer zärtlichen Neigung zu bekom¬
men.

17tes „ Spricht von Liebe in einer

Hütte und uneigennüziger Zuneigung.
18tcs „ Bildet sich ein, ein Liebes»

2SstcS ., Verzweifelt daran , je un¬

ter die Haube zu kommen.

30stes „ Wird immer ängstlicher,

eine alte Jungfer zu heißen.

31steS „ Fängt sich gewaltig an zu
puzen.

32stes Jahr : Sagt , sie „ liebe das

Tanzen nickt mehr, " weil — cö ihr

schwer fällt , einen Tänzer zu bekommen.

33steS „ Wundert sich, wie die

Männer „ gefühlvolle Frauen " im Sti¬

che lassen können , um „ mit bloßen

Kindern " zu spaßen.

Astes „ Affectirt gute Laune , so

oft sie mit Männern spricht.

3östes „ Wird gallig , wenn man

andere Frauen lobt.

36ftes „ Zankt sich mit ihrer jüngst

Calw.
Sehr schöne schon tragbare Träub-

lcö - und Stackelbeersezlinge , sowie
auch schöne Kaiserkronen , weiße Li¬
lien , Tulpenzwiebel und andere pere-
nirende Pflanzen sind zu haben bei

Gärtner Klopfer,  Witlwc.

Calw.
Das bisherige Wagner Kaufmann-

scke und nunmehr der Frau Louise
Schäfer gehörige Haus in der Bi-
schoffstraße , soll verkauft werden.

Die Liebhaber mögen sich an den
von der Frau Besizerin zum Verkauf
beauftragten Postvciwalter Horlachcr
wenden.

Calw.
Einem hiesigen Bürger , der als

Stadtlügner bekannt ist und von ei¬
nem Wirthshaus in vas andere
schlappt , rathen wir , da er uamcnt-
ltch in lezter Wocke wieder eine Ehre
angreifende Lüge über einen seiner Mit¬
bürger aussprengte , an seiner Arbeit
zu bleiben ; und er sehe wohl nach
Sirach 20 , 26 . 28.

Einige Bürger.

G ü l t l i n g e n.
Der Unterzeichnete hat aus Auf¬

trag im hiesigen Pfarrbause 6 — 8
Sbränke 3 — 5 Fuß lang , mehrere

verhältniß mit einem schönen jungen

Manne zu haben , der ihr schmeichelte.

19tes „ Ist etwas zurückhaltender,

um mehr bemerkt zu werden.

Astes Jahr : Kommt in die Mode,

und weiß das reckt wohl.
21stes „ Stärkeres Vertrauen in ih¬

re Reize , und Hoffnungen auf eine

glänzenve Verbindung.

Astes „ Schlägt ein wackeres An¬
erbieten aus , weil es kein Mann von

Welt ist.

23steö „ Flattert mit jedem jungen
Manne , der in ihre Nähe kommt.

Astes „ Wundert sich, daß sie noch
nickt vcrheirathet ist.

25stcö „ Wird besonnener in ihrem
Benehmen.

26steS „ Fängt an , ein großes Ver¬

mögen nicht eben für unumgänglich
nothwendig zu halten,

27steö „ Zieht die Gesellschaft ver¬

ständiger Männer der von „ Gecken"
vor.

28stes „ Wünscht auf gute Art an

einen „ Mann , der sein Auskommen

hat/ » verheirathet zu werden.

verheirathetcn Freundin.

37stcö „ Fühlt sich in Gesellschaf¬
ten vernachlässigt.

38stes „ Sprich ! gern von ihren

Bckanntinncn , die „unglücklich verhei¬

rathet " sind, und findet Trost darin.

39stes „ Die übele Laune wächst.

LOstes „ Mischt sich gern in Alles

und ist beiräthig.
LlstcS „ Läßt wenn man nämlich

noch etwas hat als lezte Anstrengung
einem jungen , aber armen Manne

merken : daß man verliebt in ihn.

ä-2steS „ Da dicß nichts hilft,

schimpft sie auf alle Männer.

L3stes Jahr : Liebe zu Karten und

zu Klatscherei beginnt.

LLstes „ Große Strenge gegen juni-
ge Männer.

LSsteS „ Heftige Vorliebe zu einem-

methodistischen Geistliche.

L6stes „ Wuth , weil er sie verläßt.

47stcs „ Fängt an zu verzweifeln,

und gewöhnt sich den Schnupftabak an-

,, L8stcs „ Wendet all ihre Zärtlich-

keit auf Kazen und Hunde.
L9stes „ Nimmt ein armes Mäd-



chm zur Pflege zu sich.
üvsres „ Zerfällt ganz mit der Welt

und läßt ihre rolle üble Laune der
armen Anveiwanbtin entgelten.

Schuster Scppc 's Erlebnisse.

(Forlsczung) .

über die Brücke, dann rechts Ober -En¬
singen zu. Gern halte er zuvor den
Helbergveiler in der Stadt um eine
Wegspeuv angegangen , er traute aber
nicht, weil er in Ulm fick keinen Ab¬
schied in fein Büchlein Halle schreiben
lassen.

Auf dem Berg , wo der Wolfschln-
gcr Wald ansangt , sah man damals
auf einem freien Plaz ein Paar uralte
Linvenbänme , ein offen Bcthäuölein
dabei , sammt etlichen Ruhbanken.
AUHie beschaute sich der Seppe noch
einmal die ausgestrcckle blaue Alb, den
Breitenffei», den Teckberg mit der gro
ffen Burg der Herzoge, so einer Stadt
beinah gleich kam, und Hohen -Nmffen,
dessen Fenster er von Weitem hell her
blinken sah. Er hielt dafür , in allen

Es war ihm über einen Gulden gut dabei , sammt etlichen Ruhbänken. BP eezre Gurlyal an der Frau,
geschrieben, und alS den Andern end« AUHie beschaute sich der Seppe nock allen den lebenden Men-
iich so die Lust verging , war es ihm einmal die ausgestrcckle blaue Alb, den Ickcn bedürfe. Seit jener Stunde , wo
eben reckt und legte er sich noch ein Breitenffei», den Teckberg mit der gro- ^ "" Ltillen von ihr schied, war
Stündlein nieder. Da siel der Schlaf ffen Burg der Herzoge, so einer Stadt Bedenken oder Sorge
auch bald auf ihn ckls wie em Mal - beinah gleich kam, und Hohen -Nuiffen , das verderbte und
tersack, doch ohne Lczung. Er war dessen Fenster er von Weitem hell her ^ nlorerie Werb ; nun aber siel das
mit seinem Geist in Ulm und träumte blinken sah. Er hielt dafür , in allen . ^ ckwabenherz gleich williglich
nur von Gräuel , Gift unb peinlichem deutschen Landen möge wohl Herrliche- vergab  an seinem
Gericht . Ein Mahljung , welcher durch res nicht viel zu finden sein, als dieß . wünschte redlich, Gott möge
das Stüblein lief, vernahm von un- Gebüg , zur Sommerszeit , und dicsei!̂ ^ " oosenSnin zur Buße kehren und
gefähr wie er im Schlaf die Worte weite gesegnete Gegend . UnS hak an ' . ^ deicinstciis ^gnädig sein; für sich
redete: Fürn Galgen hi st kein Goller -bem Geselle» wohl gefallen , daß ^^ uffonderheit bat er , Gott wolle seiner
und fürs Kopfweh kein Kranz ! — ging bei aller Uebelfahrt und Kümmerniß ^ E " .̂ m^ , . M . blutig En
hin und hintcrbrachlö den Knechten^ noch solcher Augenweide pflegen mochte

Bitt , Wandrer, für mich.
So bittst du für dich.
Mit Schmerzen ich büße.
In Thränen ich fließe.
Das Erbe der Armen
Das heißet Erbarmen.

Recht wie ein Blizstrahl zückten die
Worte in ihn, und war ihm eben, als
flehet cs ihn auS den Zeilen an mit
gerungenen Händen um seine Fürbitte,
als eine lezte Gntthat

Bon ungefähr , als er sich wandte,
de a» ihr erleben lassen. Hierarif er¬
hob er sich, die Augen mit dem Ermcldie kamen JnreS halber und standen

um den Schlafenden , sei» bitterlich Ge- fand er auf einem von den Ruhebän -i^ "' , ' Reise fort,
sicht beschcrzend. Auw nestelten sie ihmcken ein Berslein mit Kreide geschrie-U Rack dietcn Stunden , um Bernhan-
den Ranzen auf , aus Fnrwiz , was cr b̂e» , das konnte er nickt sonder Müh ^ " "" k
Schazwciths ' " » . - . . . nn „„ , ^ .
schwere Blei

darin habe , zogen das entziffern, denn sichtlich stand cs nichts"" dadern und zu brum-
heraus und lackten ob seit jüngst , und Schnee und Regen !B " ' . ^ batte sich mit seinem Klozlc

des Knabe » Einfalt solckclmaßui, daß waren darüber ergangen,
ihnen gleich das Sckiedfell Halle pla-
zen mögen. Tropf ! sprach der Eine,
hast du sonst nickts gestohlen, darum
springt dir der Stiick nickt »ack! —
und packtens ihm wieder saubeilich
ein.

Als nun der Seppe endlich am lich¬
ten Tag ciwackl war

nah « Hut und

ES hieß:

Ich habe Kreuz und Leiden,
Das schreib' ich mit der Kreiden,
Und wer kein Kreuz und Leiden hat
Ter wische meinen Reimen ab.

Der Seppe ruhte lang mit starren
gurtete er sich Blicken auf der Schrift , er dachte

gleich, nah « Hut und Stock und fanBDcm , welcher dieß geschrieben, war^
die beiden SxiölsgsseUest iu der Muhle der Muth so weit herunter als wie
am Geschäft. Er hätte gern sein Geld dir, kann sein noch weiter — tröst ihn
gehabt , wenn es auch nur die Halste Gott ! — Nackdenksam kehrte er sich
oder ein Drittel sein sollte. Cie abcr zud Kapelle , legte Ranzen , Hut und
lachend; mit Fckren nnd Ẑesicheri, be-̂ Stock , wie sich gebührte , haußen ab
deuteten ihm, sie verstünde» nickt über und ging , seine Andackt zu halten,
dem Lärm was er wolle und hätten hinein ; nach deren Verrichtung er sich
unmöglich der Zeit . Nun sah er wohl, bei den Namen und Sprüchen verwest¬
er sei betrogen , kehrte den seelloscn te, so von allerhand Volk , von from>
Schelmen den Rücken und ging hinauf , men Pilgrimen und müßigen Betern,
dem Müller seinen schuldigen Dank ab- an den Wänden umher mit Rothßein
zustatten . Dort m der Klicke gab oder mit dem Messer eingeschrieben
man ihm noch einen glatt geschmälzten waren . In einem Eck ganz hinten
Hmcnbrci ; damit im Leibe wohl vcr- stund zu lesen dieser Reim:
wärmt , zog er zum Thor hinaus nndj

Blei in manches reichen Bauer » HauS
und Küche leickistch wie RolandS
Knappe helfen können, welcher vermit¬
telst seines Däumerlings dem Sultan
sein Lcibcsseii sammt der Schüssel frei
vor dem Maul wegnahm . Ihm kam
jedoch vor Traurigkeit dergleichen gar
nicht in den Sinn : auch hatte er sein
Lcbenlaiig weder gestohlen, »och gebet¬
telt . Kein leiderer Wcggcnoß ist aber

enn der Hunger . Er rauft , wenn er
einmal reckt anfangt , einem Wandcrs-
maiiii schockweis die Kraft aus dem
Gebein, nimmt von dem Herzen Trost
und Freudigkeit hinweg , schreit allen
allen Jammer wach , reckt wie! .bei
Nacht ein Hund den andern asisiveckt,
daß ihrer sieben miteeinander heulen'.
Das dauertb bei dem Gesellen bis
endlich Degerloch da war und er mm
um die Mittagszeit seine Vaterstadt
im lickten Sonnenschein und Ranch
vom Berg aus liegen sah. (F . f.)

Redakteur: Gustav Rivin  i uS.
Drück und Verlag der Ri'viniuS 'schen Buch-

druckcrei in Ca iw,
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